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Uwe Lang   Die besten Aktienstrategien Einleitung

Einleitung

Schon wieder ein neues Buch über Aktien? Ist denn nicht schon alles
geschrieben worden, was es darüber zu berichten gibt? Haben börsen-
interessierte Leser nach den Jahren voller Reinfälle (2000 bis Frühjahr
2003) nicht die Lust verloren, ihr Geld in Aktien zu investieren?

Ich kann nur feststellen, dass das Interesse an guten Informationen
immer noch sehr groß ist, auch wenn zweifellos die Zahl der Skeptiker
zugenommen hat. Ich erinnere mich noch sehr gut an die Jahre 1998/99,
als mir nach einem Börsenvortrag von Zuhörern immer wieder die Frage
gestellt wurde, ob es denn nicht sinnvoll sei, Aktien zu kaufen und
einfach liegen zu lassen. Die jährliche Kursentwicklung von rund zwölf
Prozent bürge doch dafür, dass es auch nach vorübergehenden Kurs-
verlusten immer wieder aufwärts gehe. Mit Beobachtung der Trends
und Zwischenverkäufen mache man sich doch nur unnötig Stress! Wenn
ich dann darauf hinwies, dass von 1960 bis 1980 die Kurse per saldo
nicht gestiegen seien und dass in diesen Zeiten nur rechtzeitige Verkäufe
halfen, wurde mir häufig mit einem Lächeln geantwortet: „Das glauben
Sie doch selbst nicht!“ 

Bereits zwei Jahre später, im Mai 2000, war die allgemeine Stim-
mung schon etwas vorsichtiger geworden, als ich im Rahmen der Anle-
germesse Innsbruck zu einem Vortrag mit anschließender Podiumsdis-
kussion mit dem Professor für Volkswirtschaft Dr. Klaus Schredelseker
(Universität Innsbruck) gebeten wurde. Zu meiner und der anwesenden
Zuhörer Verblüffung vertrat der Professor die Ansicht, Börsenkurse
seien nicht prognostizierbar. Es gebe keine Möglichkeit, gute Kauf- und
Verkaufszeitpunkte auszumachen. Alle diesbezüglichen Methoden, wie
auch ich sie erläutert hatte, funktionierten nur vorübergehend. Es sei
zwar sinnvoll, Aktien immer wieder zu kaufen. Aber man dürfe nicht
glauben, durch Zwischendurch-Verkäufe bessere Renditen zu erzielen.
Denn kein Mensch wisse, ob Aktienkurse in den kommenden Monaten
steigen oder fallen.

Diese Auffassung war mir damals neu, auch wenn sie inzwischen sehr
verbreitet ist. Es ist mir seit Jahrzehnten ein Anliegen, die optimalen Kauf-
und Verkaufszeitpunkte für Aktien zu errechnen. Dazu habe ich bereits in
der Vergangenheit Systeme ausgetüftelt und weiterentwickelt. Jede neue
Börsensituation kann dazu beitragen,Verbesserungen zu finden.
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